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Berlin – 15. September 2004 

 

Mit als erste dabei - 

Dr. Julia Platter veröffentlicht einen Fachartikel zum Parlamentsrecht in 

der neu erscheinenden Zeitschrift für Parlamentsfragen (ZParl.). Dies be-

reichtet „Das Parlament” vom 13. September 2004 (Seite 2). 

In dem Artikel „Ein Topthema: Föderalismusreform” heißt es: 

„Die Wende, die der Sächsische Verfassungsgerichtshof in der Frage der 

Finanzausschussklausel bei der Volksgesetzgebung eingeläutet hat, nimmt 

Julia Platter zur Grundlage, um das Für und Wider des Haushaltsvorbe-

halts zu erörtern. Ihr Fazit: Es gibt keinen Grund, Volksinitiative und 

Volksbegehren durch Haushaltsvorbehalte einzuschränken. Nicht verein-

bar mit dem parlamentarischen Budgetrecht ist es hingegen, finanzwirksa-

me Gesetze einem Volksentscheid zu öffnen.” 

Die neue Zeitschrift für Parlamentsfragen (ZParl) erscheint in Kürze. 
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